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Besitzer von öffentlichen und privaten Wäldern werden aufgerufen,
das Gesuch der Schüler um einen Baum wohlwollend zu prüfen und ihnen
das große Erlebnis zu ermöglichen, nicht nur im Unterricht über Wald- und
Holzwirtschaft zu theoretisieren, sondern einmal beim Fällen und Zubereiten

« ihres eigenen » Baumes anwesend zu sein, das Nutz- und Brennholz
auszumessen, zu berechnen und zu verkaufen.

Dieser einzigartige Erlebnisunterricht geschieht im Rahmen der «Baumaktion

» und somit unter dem Leitgedanken, den kleinen Kinderdorfbewohnern

eine heimelige, warme Wohnstube zu schaffen. Zum Dank an
den Spender werden die Schüler im kommenden Frühjahr unter
fachkundiger Anleitung an derjenigen Stelle im Wald einige Jungbäume pflanzen,

wo durch den Kinderdorfbaum eine Lücke entstanden ist.

Härdöpfel- Uäö Ii
(¦Rudolf Hägni)

tuf
Walter Schmid.

1. Mer händ kei si - digs Ttöck-U, mer
2. Bi Ar - men und tri Rii-che Ladt
3. J freut a - Li wä-mer chö-med, de

1. händ kei farùigs óniand, mer sind kei rornäm
z. gern men eus an risch, am härchtig und am
3. Valter, dMueter, dChind, me Lue-ged niid ufs

1. Jtedt - Ler, mer wo - ned uf em
i Sunn - tig, nänns Braa - te git und
Ì. 6wand - ü, mer nimmt eus wie mer

1. Landj mer sind kei vor - ynäm
Z. Fisch, am Wären- tig und am
J. sind,- me Lue - ged nüd ufs

¦f. Stedt-leri mer ivo - ned uf em Land.
Z. Sunn- tig, wänns £r<aa-te git und fisch.
i. (jtvà'ndti, me nimmt eus wie mer sind-

Aus der hübschen Sammlung von Walter Schmid : Mer singed s Johr y und uus.
12 Liedchen für die Unter- und Mittelstufe. Selbstverlag: W. Schmid, Lehrer, Wallen-

stadt. Preis: einzeln Fr. 1.50, partienweise Fr. 1.—
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